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1.0 Darstellung der Baumaßnahme 

Dieser Abschnitt beschreibt die grundsätzlichen Rahmenbedingungen, welche die Ent-

wicklung der Planung beeinflussen. 

1.1 Planerische Beschreibung 

Die Plangrundstücke befinden sich in Übach-Palenberg. Diese sind umgeben von den 

Straßen Friedrich – Ebert – Straße – L225 (im Norden), Talstraße (im Süden) und der 

Straße Hovergracht im Westen. Die Gesamtgröße des Bebauungsplangebietes beträgt 

ca. 0,43 ha. In dem Plangebiet sollen auf einer Fläche von ca. 0,15 ha 13 Wohnbau-

grundstücke für alten- & behindertengerechtes Wohnen entstehen. 

1.2 Straßenbauliche Beschreibung 

Das straßenbauliche Konzept greift auf das Erschließungssystem des Bebauungsplanes 

129 – Seniorenwohnanlage Hovergracht - zurück. Änderungen an der grundsätzlichen 

Verkehrsführung sind nicht geplant. Der Querschnitt der Haupterschließung ist an die 

heutigen Gegebenheiten angepasst und ist mit Breiten von 4,80m bis 6,0m ausreichend 

bemessen. 

Anforderungen an die straßenbauliche Infrastruktur 

An die geplante Erschließungsstraße bestehen lediglich die Anforderungen der Erreich-

barkeit der Baugrundstücke mit PKW, Umzugsfahrzeugen, Müllfahrzeugen und natürlich 

mit Rettungsfahrzeugen. Die Erreichbarkeit mit Rettungsfahrzeugen wurde untersucht 

und die Straßenplanung in Bezug auf die erforderlichen Breiten und Radien angepasst.  

1.3 Topographische Besonderheiten 

Aus der Geländeaufnahme des Vermessungsbüros Tillmanns & Sieberichs (13.01.2020) 

ist zu entnehmen, dass das Plangebiet ein natürliches Gefälle in südliche Richtung auf-

weist. Nachfolgend ein Auszug aus dem o.g. Nivellement. In diesem Kartenwerk sind die 

N.H.N. - Höhen des Geländes eingetragen.  
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Abbildung 1-1: Geländeaufnahme zum Bebauungsplan Nr. 129 –Seniorenwohnanlage Hovergracht-, 

Quelle: ELMO Massivhaus 

Basierend auf diesen Höhenangaben wurde die Straßen- & Entwässerungsplanung er-

stellt. 
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2.0 Entwässerungsplanung 

In diesem Kapitel werden die Grundlagen sowie die Ergebnisse der Entwässerungspla-

nung beschrieben. Es beginnt mit der Auswahl der Trasse, der Beschreibung der Be-

messungsgrundlagen, einer Stellungnahme zur Niederschlagswasserbeseitigung und 

wird fortgeführt mit der Beschreibung zur Regenwasserbehandlung und der geplanten 

Beseitigung der im Baugebiet anfallenden Schmutzwässer. 

2.1 Trassenwahl 

Auf Grund der topographischen Gegebenheit, dass das vorhandene Gelände in südliche 

Richtung abfällt, muss ein Kanalstrang geplant werden, welcher im westlichen Bereich 

an das vorhandene Kanalsystem in der Straße „Hovergracht“ anschließt. Die gesamte 

Entwässerung erfolgt im Freispiegelgefälle in westliche Richtung. Der Anschluss an das 

vorhandene Abwassersystem erfolgt in der vorhandenen Haltung von Schacht 03663 

nach Schacht 03664 mittels eines neuen, sohlgleichen Schachtbauwerkes. 

 

Abbildung 2-2: Auszug aus dem aktuellen Kanalkataster der Stadt Übach-Palenberg (21.07.2020) 
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2.2 Niederschlagswasserbeseitigung 

Hinsichtlich der Forderungen des § 51a LWG ist festzustellen, dass die Versickerung 

von Niederschlagswässern in dem B-Plangebiet zum einen wirtschaftlich nicht vertretbar 

und zum anderen (wegen der geringen Grundstücksgrößen) nur mit sogenannten 

Schachtversickerungen ausgeführt werden könnte. 

Ferner ist zu beachten, dass im Bereich des Kreises Heinsberg Schachtversickerungen 

nicht genehmigt werden. Somit sind die anfallenden Niederschlagswässer der öffentli-

chen Sammelkanalisation zuzuführen. 

2.3 Regenwasserbehandlung 

In dem Runderlass des MUNLV „Anforderungen an die Niederschlagsentwässerung im 

Trennverfahren“ vom 26.5.05 (Trennerlass) wird geregelt, dass in Einzelfällen auf eine 

Behandlung des Niederschlagswassers gem. Kapitel 2.2 „Grundsätze zur Behandlungs-

bedürftigkeit“ des Trennerlasses verzichtet werden kann, wenn in dem besagten Gebiet 

nur mit „schwachem Verkehr“ zu rechnen ist.  Weiterhin heißt es dort, dass um auf-

wendige Verkehrszählungen zu vermeiden, die Verkehrsbelastung anhand der geplan-

ten Wohneinheiten im Einzugsgebiet abgeschätzt werden kann. „Bei durchschnittlich 

1,5Kfz/Wohneinheit und 4 Fahrzeugbewegungen pro Kfz und Tag kann damit bei Wohn-

gebieten mit reinem Erschließungsverkehr ohne Durchgangsverkehr und bis zu maximal 

50 Wohneinheiten von einer schwachen Verkehrsbelastung ausgegangen und grund-

sätzlich auf eine Behandlung des Niederschlagswassers verzichtet werden.“ 

Diese Regelungen treffen uneingeschränkt auf das BP-Gebiet zu, da gemäß den Fest-

setzungen des Bebauungsplanes mit nicht mehr als den zuvor genannten 50 Wohnein-

heiten zu rechnen ist. 

2.4 Beseitigung von Schmutzwasser 

Das im Gebiet anfallende häusliche Schmutzwasser wird gemischt mit dem Nieder-

schlagswasser in den vorhandenen gemeindlichen Mischwasserkanal abgeleitet. Die 

Berechnung des anfallenden Schmutzwassers befindet sich im Anhang.  

Ferner ist die hydraulische Berechnung der MW-Haltungen im Anhang zu finden; dort ist 

der Nachweis geführt, dass die geforderten Fließgeschwindigkeiten bei Teilfüllung ein-

gehalten werden.  
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2.5 Bemessungsgrundlagen 

Im Rahmen der vorliegenden Planung wird für das vorliegende Plangebiet die anfallende 

Schmutzwassermenge ermittelt. Die beigefügten Berechnungen wurden aufgestellt in 

Bezug auf die zu erwartenden Einwohnerzahlen des Plangebiets. Zur Absicherung 

wurde ebenfalls geprüft, ob bei der Ermittlung des Schmutzwasseranfalls in Bezug auf 

die Einzugsgebietsflächen ein größerer Wert auftritt. Dies ist nicht der Fall, somit werden 

alle weiteren Berechnungen mit dem Ergebnis bezogen auf die EW-Zahlen durchgeführt. 

2.6 Bemessungsergebnisse 

Die neu geplante Wohnbebauung und deren Entwässerung wird in der Straße „Hover-

gracht“ an das öffentliche Kanalnetz angeschlossen. Dies erfolgt mittels eines neuen, 

sohlgleichen Schachtbauwerkes in der vorhandenen Haltung von Schacht 03663 nach 

Schacht 03664. 

Das in diesem Verfahren zu beplanende Gebiet entspricht ca. 0,25 ha abflusswirksamer 

Fläche. Innerhalb des Plangebietes beträgt der Versiegelungsgrad nahezu 70% (Quoti-

ent aus undurchlässiger Fläche und abflusswirksamer Fläche). In den „Berechnungen 

4.1 f.f.“ der Anlage wurden die max. bebaubaren Flächen des Gebietes berücksichtigt, 

welche wiederum mit ihren jeweiligen Abflussbeiwerten in die Berechnungen eingehen. 

Die Verkehrsflächen wurden zu 90% als versiegelt berücksichtigt; die Häuser an der 

Straße „Hovergracht“ werden nicht an den neu zu errichtenden Kanal eingeleitet. Diese 

leiten in den bestehenden Kanal „Hovergracht“ ein.  

Die Flächenermittlung kann der Anlage entnommen werden. 
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3.0 Technische Gestaltung der Baumaßnahme 

Dieser Abschnitt untergliedert sich in die Trassierung der Planstraße, die Beschreibung 

der befestigten Oberflächen, in Aussagen zu den bautechnischen Maßnahmen in Was-

sergewinnungsgebieten, Aussagen zum Baugrund und den Erdarbeiten, zur Entwässe-

rung, den Ingenieurbauwerken (Schächte o.ä.) und den Ver- und Entsorgungsleitungen 

für die Versorgungsunternehmen.  

3.1 Trassierung 

Die Trassierung der Planstraße erfolgt analog zu dem B-Plan  

„129  – Seniorenwohnanlage Hovergracht„. 

3.2 Bautechnische Maßnahmen in Wassergewinnungsgebieten 

Die Baumaßnahme liegt außerhalb eines Wassergewinnungsgebietes, so dass keinerlei 

bautechnischen Vorkehrungen zu treffen sind. 

3.3 Baugrund / Erdarbeiten 

Schwierigkeiten im Baugrund und bei den Erdarbeiten können in Verbindung mit un-

günstigen Wetterverhältnissen auftreten. Dies ist bei der Ausführung der Bauarbeiten 

entsprechend zu berücksichtigen. 

 

3.4 Entwässerung 

Die Straßenentwässerung in den neu angelegten Bereichen erfolgt nach den einschlä-

gigen Richtlinien.  

Die RW-Entwässerung der privaten Dach- und Hofflächen soll mittels Einleitung in den 

neu zu erstellenden Mischwasserkanal erfolgen, da eine Versickerung der Nieder-

schlagswässer nicht wirtschaftlich darstellbar und aller Voraussicht nach nicht genehmi-

gungsfähig ist. Die Entwässerung des häuslichen Schmutzwassers erfolgt ebenfalls über 

die neuen Mischwasserkanäle. 
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3.5 Ingenieurbauwerke 

Für die Einleitung der Mischwässer muss ein neues Bauwerk in der Straße „Hover-

gracht“, in der Haltung von Schacht 03663 nach Schacht 03664 errichtet werden. Wei-

tere Bauwerke sind nicht erforderlich.  
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4.0 Anhang 

4.1 Berechnungen 

Berechnung 4-1: Örtliche Regendaten KOSTRA DWD für Aldenhoven  
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Berechnung 4-2: technische Berechnungen 
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Berechnung 4-3: Hydraulische Berechnung 
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